Jen l a 


Berlin den 20. Auguſt. Se. Königliche Hoheit 
det Prinz Auguſt iſt aus Schleſien zuruͤckgekehrt. 
Se. Excellenz der Ober⸗Land⸗Mundſchenk im Her⸗ 
zogthum Schleſien, Graf Hendel von Dons 
ners marck, iſt aus den Rhein⸗Gegenden, und der 
Königlich Schwediſche Staats⸗Sekretair des Innern, 
don Dankwardt, von Dresden hier augekommen. 


Der General: Major und Kommandeur der ıflen 


| Landwehr: Brigade, von Eſebeck, iſt nach Koͤnigs⸗ 
berg in Pr., und der Kaiſerlich Ruſſiſche General⸗ 
Major von Neyloff, nach Warſchau abgereiſt. 


* 


d 


Königreich Polen. 
Warſch au den 14. Auguſt. Se. Majeſtaͤt der 
Kaiſer haben den Präſidenten der Kaliſcher Woje⸗ 
wodſchafts⸗Kommiſſion, Herrn Wilhelm v. Szmi⸗ 
decki, von ſeinen Amtspflichten entbunden und dem⸗ 
ſelben für feine dreiunddreißigjährigen Dienſte eine 
Penſion von 13,500 Fl. jährlich, außerdem aber 
aus Ruͤckſicht auf deſſen muſterhaftes Benehmen 
zur Zeit des Aufſtandes als beſondere Belohnung 
noch einen jährlichen Zuſchuß von 1500 Fl. oder zus 
ſammen 15,000 Fl. jahrlich bis zu feinem Tode, 
und überdies noch, als Zeichen vorzuͤglicher Huld, 
ein für alle Mal eine Gratification von 15,000 Fl. 
bewilligt. An ſeine Stelle iſt der Oberſt Trem⸗ 
bicki, Fluͤgel⸗Adjutant Sr. Majeſtaͤt, zum Prä- 


ſidenten der Wojewodſchafts⸗Kommiſſton von Ka⸗ 


liſch ernannt worden. 
< Frankreich. d ö 


5 Paris ben 13. Auguſt. In Toulon hat, nach 


FIN 


n d. U 


die Rede. 
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des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: ae 


Dienſtag den 23. Auguſt. 


einem Schreiben vom 9. d., die Nachricht von der 
Urlaubsreiſe des Admirals Rouſſin das Gerücht ers 
zeugt, der Botſchafter habe ſeine Päſſe genommen, 
weil Turkiſche Truppen in Tunis gelandet und Frank⸗ 
reich dies als einen feindſeligen Akt betrachte 
Marſchall Clauzel ſoll ſich geweigert haben, die 
Expedition gegen Konſtantineh zu unkernehmen, falls 
nicht Algier und das dort ſtehende Heer der Auto⸗ 
rität des Kriegsminiſters entzogen und directe unter 
den Conſeils⸗Präſidenten geſtellt würde, 

: Ein hieſiges Blatt will wiſſen, der Marſchall 
Clauzel habe einen Wink bekommen, mit der Ab⸗ 
reiſe von ſeinem Landſitze nach Algier nicht zu eilen, 
weil man ſeiner Dienſte recht bald mehr in der Nä⸗ 


he beduͤrfen möchte, 8 


In dieſem Augenblick iſt viel Bewegung auf der 
Polizei⸗Präfektur. Faſt ununterbrochen werden ges 
heime Agenten in die verfcbiedenen Departements 
abgeſchickt und beſonders nach den Pyrenäen hin. 
Zu gleicher Zeit ſind deren nach Bordeaux, Bayon⸗ 
ne, Pau und Perpignan abgeſandt worden. 

Von dem Koͤnige von Neapel iſt hier nicht viel 
Er ſoll ſich hier nicht ſonderlich gefallen 


2 


und namentlich mit dem hiefigen Preßunfug unzu: 
U 7 : 


frieden ſeyn. a 


Ein Schreiben aus London vom 9. d. im Temps 


ſchilderte die Geſundheit des Königs von England 
als ſehr im Abnehmen begriffen, ſo daß er nicht ein⸗ 
mal dem Conſeil über die brittiſche Kirchenfrage 
habe beiwohnen koͤnnen. Hieraus wird die Lauig⸗ 
11 der Miniſter bei den meiſten Verhandlungen 
er aͤrt. * 8 > 7 
Im Departement beider Sevres hat ſich das 
Landvolk an mehreren Stellen empoͤrt und ſogar 


einen Maire in's Waſſer geworfen, welcher verboten 2 
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hakte, den Hauf im Fluſſe zu röften, wodurch dos 
Waſſer gewiſſermaaßen vergiftet wird. Sechs 
Bauern wurden wegen Widerſpenſtigkeit verhaftet, 
Nun aber rottete ſich ein Haufe von etwa 1500 zu⸗ 
ſammen, bewaffnete ſich mit Sicheln, Aexten und 
Miſtgabeln und ſtellte einen Gaſtwirth, Namens 
Boiſſon mit einer dreifarbigen Fahne an die Spitze. 


Das Volk barricadirte ſich in den Doͤrfern Chef⸗ 


Boutonne und Melle und die Ruhe konnte erſt durch 
ein Aufgebot von 400 Mann Linientruppen herge⸗ 
ſtellt werden. Die Raͤdelsfuͤhrer haben ſich freiwil⸗ 
lig bei den Behoͤrden geſtellt. 5 
Man klagt jetzt ſehr über die Nachlaͤſſigkeit der 
Polizei in Beziehung auf den Schutz der 
Buͤrger und des Eigenthums gegen Uebelthaͤter. 
Die Journale zählen eine ganze Menge Beiſpiele 
von rauberifchen Unfällen, die in den Straßen von 
Paris geſchehen find, Einbruch, Diebſtahl ꝛc. auf. 
Ein Herr wurde Abends um 12 Uhr in der engen 
Paſſage nahe beim Inſtitut von 5 Dieben angefallen, 
die ihm Geld, Uhr, Doſe, Ringe, kurz Alles abnah⸗ 
men. Während zwei ihn durchſuchten, hielten die 
andern drei Wache. Es wurde ihm ein Piſtol auf 
die Bruſt geſetzt und gedroht, ihn beim erſten Laut 
zu erſchießen. Ein Capitaͤn der Nationalgarde iſt 
von 11 Dieben, die alle mit Dolchen bewaffnet waren, 
angefallen worden. Er wurde an mehreren Orten 
des Körpers verwundet; fein Geſchrei zog Huͤlfe 
herbei, doch die Diebe waren die Mehrzahl, und 
ließen ſich daher nicht abhalten, ihn ganz aus zu⸗ 
rauben; dann erſt zogen fie fish in guter Ordnung 
zurück. Seitdem hat die Behoͤrde jedoch ſehr ernſt⸗ 
liche Maaßregeln getroffen. 

Nach Berichten aus Tripolis vom 27 v. M. 
hatten die von Tahir Paſcha ans Land geſetzten 
Truppen auf ihrer Expedition gegen den Aga von 
Meſurata eine gänzliche Niederlage erlitten. Der 
Paſcha war nach Tripolis zuruͤckgekehrt und erwar⸗ 

tete Verſtaͤrkungen. SE 

In Madrid herrſcht fortwährend die größte Bez 
ſorgniß. In der Stadt ſah es ſehr truͤbe aus. Es 
gab haͤufige Schlägereien, und in den Vorftädten fies, 
len -fortwaͤhrend Mordthaten vor. Zwei Couriere, 
die mit Depeſchen nach Malaga beſtimmt waren, 
wurden an den Stadtthoren erſtochen. Die beun⸗ 
ruhigendſten Gerüchte waren in Umlauf. 

Heute bieß es, die Regierung habe auf telegra⸗ 
phiſchem Wege aus Madrid vom 9. die Nachricht 

erhalten, daß die Königin-Itegentin gendthigt wor⸗ 
den ſei, durch ihre perfünlide Gegenwart die Pros 
klamirung der Couſtitution von 1812 in Madrid 
feierlich zu ſanktioniren. Dies Gerücht war nament⸗ 
lich an der Boͤrſe verbreitet, wo es aber auch Man⸗ 
che gab, die demſelben keinen Glauben beimaßen. 


: o 0 
Brüſſel den 13. Auguſt. Der Belgiſche Kriegs⸗ 
miniſter, General Evain, ein Franzoſe von Ges 

irt, welcher daher in Belgien viele Unannehmlich⸗ 
tehen hatte, obgleich man ihm die Or⸗ 


ganiſation des Belgiſchen Heeres verdankt, hat feine 


Demiſſion genommen und General Wilmar, ein alter 
Offizier und geborner Luxemburger, der übrigens 
an der Revolution keinen Theil genommen, iſt an 
ſeine Stelle ernannt. 

Dem Vernehmen nach, heißt es in hieſigen 
Blättern, ſoll die Beſatzung von Bruͤſſel, von 
jetzt ab, alle drei Monate gewechſelt werden. 

Deut ſch land. 


Frankfurt a. M. den 13. Auguft, Se. Königs 
liche Hoheit der Prinz Wilhelm von Preußen (Sohn 


Sr. Majeftät des Königs) und Hoͤchſtdeſſen erlauchte 
Gemahlin find heute hier eingetroffen. Der Königl. 
Preußiſche Geſandte am hohen Deutſchen Bundes⸗ 
tage, General der Infanterie, von Schöler, hat für 
den heutigen Abend eine glänzende Soiree veranſtaltet. 
München den 12. Auguſt. Der Architekt Rit⸗ 
ter von Riegel aus Wien befand ſich in voriger 
Woche hier auf der Durchreiſe nach Bruͤſſel. Wie es 
heißt, iſt er dahin berufen worden, um ſein neuer⸗ 
fundenes Eiſenbahn = Syftem, welches ungemein 
viele Vortheile gewähren ſoll, in Anwendung zu 
bringen. f 
Aus Mailand kommen fortdauernd Familien hier 
an, welche ver Cholera ausweichen wollen. Waͤh⸗ 
rend in ſo vielen Gegenden die Einwohner mit Bes 
ſorgniſſen für ihre Geſundheit und ihr Leben erfüllt 
ſind, iſt der Geſundheitszuſtand unſerer Stadt der 


beſte, und die Zahl der Sterbefälle außerordent⸗ 


lich gering. 
f ch wei 


a 2 3. 
Bern den 7. Auguſt. (Schweiz. Blatt.) Am 
Freitag Abends nach 9 Uhr erhielt der Herzog von 


Montebelld durch einen Kourier ein Schreiben des 


Herrn Thiers, des Franzoͤſiſchen Premier- Minis 
ſters. Am andern Morgen theilte der Gefandte daſ⸗ 
felbe dem Praͤſidenten der Tagſatzung mit; fein In⸗ 


halt iſt ungefähr folgender: Aus den Berichten des 


Herzogs hätte der Miniſter erſehen, daß die von 
der Tagſatzung niedergeſetzte Kommiſſion in ihren 
Arbeiten langſam vorſchreite, daß ſie nur halbe 


Maßregeln vorſchlage (was ſich beſonders auf die⸗ 


jenigen $$. des fraglichen Kommiſſions⸗Vorſchlags 
bezieht, welche wollen, daß die Fluͤchtlinge nur 


nach ausgemittelter Thatſache, daß -fie ſich eines 
Verbrechens gegen das Aſyl ſchuldig gemacht, aus 


der Schweiz vertrieben würden und daß jeder Kan⸗ 
ton vermoͤge feines Souveraͤnetaͤts⸗Rechtes Richter 
daruͤber ſeyn ſoll) und daß wahrſcheinlich die Tag⸗ 
ſatzung dieſen halben Maßregeln ihren Beifall re 
theilen wuͤrde. Er haͤtte deshalb mit den reſidi⸗ 
renden Miniſtern Englands, Oeſterreichs, Preu⸗ 
ßens und Rußlands am Hofe Sr. Maj. des Ads 
nigs der Frenzoſen Rückſprache genommen und es 
ſei einmuͤthig und unwiderruflich beſchloſſen, wenn 
die Tagſatzung einen den Maͤchten nicht annehmba⸗ 
ren Beſchluß faſſe, die bereits angeordnete ſtrengſte 
Blokade der Schweiz gegen Sachen und Perſonen 
unverzüglich in Vollziehung 34 ſetzen. Der Herz 
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zog fei beauftragt, den Beſchluß der Tagſatzung 
alſobald durch Eſtaffette nach Paris zu ſenden. 
Schließlich druckt der Miniſter die Hoffnung aus, 
die Schweiz werde in ihrem eigenen Inktereſſe ſich 
dem Willen der Machte fügen. Als der Praͤſident 
der Tagſatzung eine Abſchrift des miniſteriellen 
Schreibens verlangte, wurde es von dem Herzog 
unter dem Bemerken abgelehnt: es moͤchte eine 


Beute der Journale werden. Zugleich erklärte der 


Herzog, er und die Geſandten Englands, Defters 
reichs, Preußens und Rußlands wünſchten mit der 
Kommiſſton der Tagſatzung eine Konferenz zu hal⸗ 
ten, um fie uͤber gewiſſe Punkte ꝛc. aufzuklären. 
Die Kommiſſion der Tagſatzung, von dieſem Wun⸗ 
ſche der Diplomaten durch Hrn. Schultheiß Tſchar⸗ 
ner in Kenntniß geſetzt, erklaͤrte dem Herzog ein⸗ 
müthig und ſchriftlich, daß ſie eine ſolche Konfe⸗ 
renz ablehnen muͤſſe. 1 

— Den 9. Auguſt. In der heutigen oͤffent⸗ 
lichen Sitzung der Tagſatzung wurde das Gutach⸗ 
ten der Fluͤchtlings-Kommiſſion in Verathung ges 
zogen. Nach einer allgemeinen Umfrage wurde 
mit 18 Stimmen befchloffen, in die artikelweiſe 
Berathung des Majoritaͤts⸗Gutachtens einzutreten. 
Der Eingang und Artikel 1 wurden genehmigt. 
Dieſer erſte Artikel lautet wie folgt: „Diejenigen 
Fluͤchtlinge, oder andere Fremde, welche die ihnen 
von den Ständen zugeftandene Zuflucht mißbraucht, 
und die innere Sicherheit und Ruhe, oder die Neu⸗ 
tralität der Schweiz und ihre voͤlkerrechtlichen Ver⸗ 
haͤltniſſe durch Handlungen, die gehörig erhoben 
worden find, gefahrdet haben, ſollen aus dem 
Schweizeriſchen Gebiete unter Mitwirkung des Vor⸗ 
orts weggewieſen werden. Dieſe Wegweiſung ſoll 
unverzüglich erfolgen, es wäre denn, daß vorerſt 
noch ſtrafgerichtliche Verfolgung einzutreten hätte,“ 
Bei Artikel 2 war die Meinung der Kommiſſion 
getheilt; die Mehrheit ſchlug vor: 2. Die Un⸗ 
terfuchung der einzelnen Faͤlle ſteht bei den Stan⸗ 
den, und fie veranftalten die Vollziehung des Art. 
1 auf ihrem Gebiete. Sie haben ſich zu diefem, 
Ende mit dem Vorst in Einverſtändniß zu ſetzen.““ 
Die Minderheit von 3 Stimmen bingegen mochte 
ibn fo faſſen: „Die Stände veranftalten in ihrem 


Gebiete die Vollziehung des Art, 1, ſei es, daß die 


einzelnen Faͤlle unmittelbar zu ihrer Kenntniß ge⸗ 
langt, oder ihnen durch die Bundes⸗Behoͤrde ange⸗ 
zeigt worden ſejen.“ Ueber dieſe verſchiedenen An⸗ 
träge theilten fi) auch die Stimmen in der Tag: 
ſatzung, ſo daß keine Mehrheit für. einen von beiden 
erzielt werden konnte. Abends um 6 Uhr wurde 
die Sitzung geſchloſſen. = 785 
Vereinigte Staaten von Nordamerika. 
Der Waſhingtoner Korreſpondent der Times 
ſchreibt dieſem Blatte unterm 15. Julf: „Santa⸗ 


na's Schickſal iſt ſehr zweifelhaft. Verläßt ihn die 
Mexikaniſche Regierung gänzlich, ſo wird er hinge⸗ 


richtet werden. Er wird als Geißel zurückbehalten, 


te das Getreide um 


fo lange, als man glaubt, daß er Einfluß in Meriko 
beſitzt, aber nie während des jetzigen Kampfes zwi⸗ 
ſchen den beiden Staaten ſeine Freiheit erhalten. Die 
Unabhängigkeit von Texas muß erſt zuvor von Me⸗ 
riko anerkannt und eine Garantie für die Fortdauer 
des Friedens gegeben werden. Texas wird nie wie⸗ 
der von den Spaniern Mexiko's erobert werden. Es 
wird im Beſitze der Amerikaner entweder als ein 
Appendix der Vereinigten Staaten, oder als eine 
ſouveraine und unabhängige Macht bleiben.““ 
Vermiſchte Nachrichten. . 
Poſen. — Der überaus günftige Erfolg der Res 
vaccinationen iſt durch die eingegangenen Berichte 
aus den verſchiedenen Kreiſen des Poſener Reg. Be⸗ 
zürks außer allem Zweifel geſtellt. Im Jahre 1833 
ſtarben hier an den Menſchenblattern 1098 Perſo⸗ 
nen; 1834 wuͤtheten dieſelben in 134 Ortſchaften 
und rafften 626 Individuen hinweg; 1835 ergriff 
dieſe Seuche 24 Ortſchaften, doch ſtarben von 102 
Erkrankten nur 12. Im laufenden Jahre ſind bis 
jetzt überhaupt nur 9 Pockenkranke im diesſeitigen 
Reg. Bezirk beobachtet worden, obſchon die Eplde⸗ 
mie im angränzenden Polen und theilweiſe auch in 
Schleſien andauernd graſſirt. LET SEHE 
Den Nordamerikanern iſt auf einmal aus ihrer 
Geldnoth geholfen. Sie müffen ihr Geld nach 
Deutſchland ſchicken. Die Erndte in Nordamerika 
iſt namlich dieſes Jahr vollig mißrathen; man bes 
hauptet, daß fie nur den achten Theil des gewoͤhn⸗ 
lichen Ertrages gebe, und die Getreidepreiſe eine 
ungeheure Steigerung erleiden würden. Wir Deut⸗ 
ſche ſollen alſo helfen, und in den Deutſchen See⸗ 
hafen iſt daher ſchon waͤhrend der letzten 2 Mona⸗ 
volle 30 Procente (2) im Preiſe 
geſtiegen. se 5 
Bei Givors in Frankreich iſt kürzlich eine neue 
Eiſendrahtbruͤcke gebaut worden. Damit niemand 
Lebensgefahr leiven ſollte, wurde die Bruͤcke vor 
ihrer Eröffnung am 3. Auguſt probirt und der Ver⸗ 
ſuch war ſogrüͤndlich, daß die Bruͤcke wirklich einſtürzte 
und an 40, Perſonen dabei verunglückten. Der 
Werkmeiſter wurde fürchterlich verſtummelt gefunden. 
Eine Hanndverſche Verordnung macht den 
Wirthen und den Gaͤſten einen großen Strich in 
das Schuldbuch, das in Zukunft viel duͤnner zu ſeynn 
braucht. Schulden für Branntwein und derarkige 
geiſtige Getränke, welche in Wirthshaͤuſern, Läden, 
Schankbuden u. ſ. w. zum Genuß ausgeſchänkt were 
den, ſollen nur bis zu 12 Gr. verbindlich ſeyn, auf 
mehr als 12 Gr, kann aber nie geklagt werden. 
Der Sultan hat eine neue Maaßregel zur Bevbl⸗ 
kerung ſeines Reichs ergriffen. Durch Fermane, 
welche in allen Provinzen des Reichs erlaſſen worden 
find, wird ſaͤmmtlichen türkiſchen Junggeſellen be⸗ 
fohlen, ſofort zu heirathen, und ſämmtlichen Eher 
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männern, die es koͤnnen, ſofort ſich noch ein oder 
zwei Frauen anzuschaffen. Wirklich ſoll bisher das 


ganze Tuͤrkiſche Reich feine mufelmännifche Bevol⸗ 


kerung im furchtbaren Maße haben ſchwinden ſehen, 
weil immer alle junge Mannſchaft fürs Militair 
ausgehoben wurde. In vielen Theilen des Landes, 
ſagen Engliſche Blätter, ſcheine die ganze Einwoh⸗ 
nerſchaft aus Greiſen, Welden und Kindern zu 
beſtehen. 

In Rußland, das immer als der leibhaftige 
Winter verſchrieen wird, ſind im vorigen Jahre wie⸗ 
der 95,000 neue Maulbeerhaͤume angepflanzt worden 
und der Seidenbau hat ſchon 462 Pub geliefert. 
Vom Weinbau wurden im lezten Jahre über 12 
Million Eimer gewonnen. In der Krimm allein 


werden jetzt mehr als 600 Arten Weinreben, wor⸗ 


unter Rheinweine, Franzoͤſiſche und Scher 


Weine. gebaut. 


e 
Dienſtag den 23. Auguſt zum Benefiz für Mad, 
Hübler: Maria Petenbeck, oder: Liebe und 
Entfagung; großes hiſtoriſch⸗romantiſches Schau 
— in 5 Akten von Franz v. Holbein. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung des für die Geschäftszimmer des 
Koͤniglichen Ober⸗Appellationsgerichts und des Ober: 
Landesgerichts im bevorſtehenden Winter erforderli⸗ 
chen Holzbedarfs von £ 
994 Klaftern Eichen⸗ und 

10 Klaftern Kiehnen⸗Klobenholzes, 
ſoll mit der Anfuhr durch Licitation an den Dindefi 
fordernden ausgethan werden. 

Hierzu wird ein Termin auf den gten Sep: 
tember d. J. Nachmittags 4 Uhr vor dem 


Ober⸗Landesgerichts⸗Kanzlei⸗Direktor, Juſtiz⸗Rathe 


Wandelt, im Geſchaͤftslokale des . 
richts angeſetzt. 
Poſen, am 17. Auguſt 1836. 
Königliches Ober⸗ eau near 
sthwendiger Verkauf. 
Ober- Lands gericht zu Poſen 1 


Das Rittergut C h e Tm n mno im Kreiſe Samter, 
landſchaftlich abgeſchaͤtzt auf 38,124 Rthlr. 14 fgr. 
II pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 


am 27fen, Oktober 1830 Dormit⸗ 
s um 10 br 
on — Grrichtsſtelle ſubbaſtt 5 g 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubi⸗ 


ger und diejenigen Real⸗Prätendenten, deren For⸗ 


derungen noch nicht in das Hypothekenbuch einge⸗ 


ſp ͤͤteſtens im obigen Termine anzumelden, widri⸗ 
ale he ie mit HR Reale nen auf das ger 


3 Bi undNeumärkische dito 


tragen find, werden aufgefordert, ihre Anſprüche 


‚Disconto 5 


dachte Gut präkludirt we und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt Werden wird. 

Poſen den 23. März 1836. 

Bekanntmachung. 

Zur Verpachtung unſerer Fleiſchſcharren, Juden⸗ 
Straße Nro. 359., fo auch 1 Wohnſtube parterre 
No. 338. Judenſtraße, vom ıften Oktober die. 
ſes Jahres ab, iſt Termin auf den 1 fen Sep⸗ 
tember d. J. früh um 9 Uhr in unſerem Seſ⸗ 
ſtons⸗ Zimmer ab ran Pachtluſtige belieben ſich 
im Termine einzufinden, und ſoll es ihnen überlaſ⸗ 
ſen ſeyn, ſämmtliche Scharren, oder auch einzeln, 
zu miethen. 

Die Bedingungen ſind in anſerem Kaffee Lokal 
zu erfehen, 

Poſen den ar. Auguſt 1836. = 
Die Berwaltungs- Beamten der ifraeli⸗ 

tiſchen e 
o ſi no. 
Beſten cee und e Lachs, 
Neue Holl. Heringe und Sardellen, 
Neuen Holl. und Schweizer Kaͤſe, auch 
Citronen und Apfelſinen 


empfing und offerirt zu billigen Preiſen: 
H. 


RE N 
N Jeſuiten⸗ und Waſſerſtraßen⸗Ecke. 
Von Tr an wird für die durch meln Geſpaun 
von und nach Berlin beförderte Fracht, mit 25 fgr. 
pro Zentner bezahl t. 
Jakob Salomon, 
Gaſtwirth und Expediteur im Hamburaik 
Wappen. Muͤhlenſtraße Nro. 274. 
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Börse von Berlin. 
[Preuls, Cour, 


Z 
Den 20. August 1836. Fuls. |Briefe| Geld, 


Staats - Schuldscheine 
Preuss. Engl. Obligat. 189 
Prim. Scheine d. Seehandlung. 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. 
Neum. Inter. Scheine dio. « 


Berliner Stadt- Obligationen 4023| 1023 
Königsberger dite “ie. — — 
Elbinger dito 88 — — 


Danz. dito v. in T. * 
Westpreussische pfandbricfe » 
Grossherz. Posensehe Pfandbriefe 
Ostpreussische dito 
Pommersche dito 


to dito a : 
Schlesische . 
"Räckst, C, u. Z. Sch. d. Kr. u. Neu, 


Gold al marco . 
Neue Ducaten 
Friedrichsd’or »,. ca » 
* 0 ° 

7. 
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